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
+++Kurznachrichten aus dem Pfarramt+++ 

 
+++Afrikanisches Mittagessen am 4. Juli+++ 
Anschliessend an den Gottesdienst verwöhnt uns Familie Eichen-
berger wiederum mit einem afrikanischen Menu. Voranmeldung ist 
nicht nötig. Gewissermassen ist das Essen sogar gratis, denn jeder 
einzelne Franken, den Sie anschl. als Dankeschön für Speis und 
Trank in die Kasse beisteuern, kommt vollumfänglich den Projekten 
von „God’s Grace Ministry“ in Ghana zugute (z.B. Aufbau von Wai-
senhäusern oder Näherinnenausbildung für junge Mädchen 
u.a.m.). 
 
+++Bibelstunden vom 14. Juli+++ 
Die (unerlässlichen) Wesensmerkmale einer Ortsgemeinde sind 
gemäss reformierter Überzeugung die Verkündigung von Gottes 
Wort, die Sakramente und die sogenannte Kirchenzucht.  
Zunächst beschäftigen wir uns damit, was die Verkündigung von 
Gottes Wort bedeutet. Insbesondere die Predigt hat in den vergan-
genen Jahrzehnten stark an Achtung verloren. Ist die Predigt in 
Form der klassischen Wortverkündigung tatsächlich veraltet und für 
den modernen Menschen nur noch mehr oder weniger zumutbar? 
Der bekannte und beliebte englische Prediger Martyn Lloyd-Jones 
hat schon vor vierzig Jahren auf diesen Trend hingewiesen und 
behauptet: Je mehr die Predigt (Wortverkündigung) verdrängt wird, 
desto schwächlicher und anfälliger ist der Glaube. 
Alle, die sich mit evangelischer Glaubenslehre vertiefter beschäfti-
gen und ihren Glauben besser verstehen und begründen wollen, 
sind herzlich eingeladen! 
 
+++Ferienabwesenheit vom 18. Juli bis 8. August+++ 
Während dieser Zeit bin ich nicht erreichbar. In dringenden Fällen 
wenden Sie sich bitte an jemanden vom Vorstand. 
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
 
TearFund-Projekt: Die Auswertung der Rückmeldungen hat eine 
Stimmenmehrheit für Sambia gezeigt. So werden wir nun mit ei-
nem Teil unseres Zehntengeldes das Projekt „Zugang zu Bildung 
für Waisen und gefährdete Kinder“ unterstützen. Dabei mobilisiert 
die sambische Allianz evangelischer Kirchen lokale Kirchen und 
Kommunen, vor Ort Verantwortung für solche Kinder zu überneh-
men. 
 
Ausserordentliche Mitgliederversammlung: Am Sonntag, 
12.9.2010, wird anschliessend an den Gottesdienst eine ausser-
ordentliche Mitgliederversammlung stattfinden. Es freut uns sehr, 
dass wir Ihnen Matthias Amstutz als neues Vorstandsmitglied zur 
Wahl vorschlagen können. Eine schriftliche Einladung zu dieser 
MV erhalten Sie rechtzeitig. 
 
Einweihung Gerbestrasse 8: Am Sonntag, 26.9.2010, findet das 
Einweihungsfest für unser neues Haus statt. Es beginnt mit einem 
(Ernte)-Dankgottesdienst, auf den ein Mittagessen und ein Nach-
mittagsprogramm folgen. Das motivierte Vorbereitungsteam plant, 
daraus ein „Gerbestrasse-Fest“ zu machen, zu dem die ganze 
Nachbarschaft eingeladen ist. 
 
Ferieträff: Im Frühling 2011 möchten wir wieder ein Kindertages-
lager in unseren Räumlichkeiten durchführen. Es wird in der zwei-
ten Schulferienwoche (1. Maiwoche) stattfinden. Neben teilneh-
menden Kindern sind wir auch wieder auf motivierte Leiter/-innen 
angewiesen. Vielen Dank, wenn Sie das Tageslager in Ihrer Fe-
rienplanung berücksichtigen und auch bereits ausserhalb der FKU 
dafür Werbung machen. 
 
Austritt: Ernst und Katharina Widmer, Reinach, haben den Austritt 
aus der FKU gegeben. Sie wohnen schon seit langem im Aargau 
und sind dort in einer Gemeinde. Wir wünschen ihnen Gottes Se-
gen. 


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
 
Am 11. Juli, anschl. an den Gottesdienst (in der FKU) findet ein 
besonderer Anlass statt, zu welchem die ganze Gemeinde herzlich 
eingeladen ist. Ein paar (junge) Menschen aus unserer Gemeinde 
lassen sich taufen: Priska Jörg, Susanne Ellenberger, Morena Sa-
ragoni, Nathanael Dietiker – und andere kommen evtl. noch dazu 
(war bis zum Redaktionsschluss noch offen). 
 
Wir treffen uns auf dem privaten Gelände der Fischerei Zollinger 
(ausgangs Riedikon Richtung Mönchaltorf, auf der rechten Seite). 
Es hat für etwa zehn Autos Platz zum Parkieren; kommt doch wenn 
möglich per Velo oder Bus. Als Sitzgelegenheiten werden einige 
Festbänke zur Verfügung stehen. Wer eine bequemere Variante 
wünscht, darf selbstverständlich einen eigenen Garten- oder Cam-
pingstuhl mitbringen. 
 
Anschliessend essen wir gemeinsam Zmittag. Alle nehmen selber 
mit, was sie benötigen, ein Grill steht zur Verfügung. 
 
Wir freuen uns, mit Gross und Klein, Jung und Alt zu feiern! 



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
 
Stadtfest Uster 2. bis 4. September 2011 
 
Vor einiger Zeit starteten wir einen Aufruf bezüglich Mitarbeit in 
einer Spurgruppe für das nächste Stadtfest. Die Rückmeldungen 
zeigen, dass bei vielen die freie Kapazität fehlt. 
 
Aus diesem Grunde machten sich die Gemeindeleiter an ihrer or-
dentlichen Sitzung Gedanken, wie wir als Evangelische Allianz Us-
ter trotzdem an die Öffentlichkeit treten könnten. Aus den einge-
gangenen Rückmeldungen fand der Brotstand von Licht im Osten 
eine gewisse Resonanz. Wer könnte sich konkret engagieren zu 
einer Mitarbeit beim Brotstand? Gesucht werden neben den Brot-
verkäufer/innen auch Bäcker/innen. Als integrierenden Bestandteil 
wird ein Allianz-Infostand aufgebaut, wo sich Freiwillige bereit er-
klären, mit der Bevölkerung ins Gespräch zu kommen und wo nö-
tig, konkret auf Hilfestellungen hinzuweisen.  
 
Falls Sie eine solche Mitarbeit anspricht, melden Sie sich bis Ende 
Juli 2010 bei den Verantwortlichen Ihrer Kirche/Gemeinde oder 
beim Sektionssekretariat. 



Sektionssekretariat (cpkuhn@bluewin.ch, Tel. 044 941 29 16) 
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
 
Wir gratulieren unseren sechs Jubilaren ganz herzlich und wün-
schen ihnen Gottes Segen für das neue Lebensjahr. 
 
1. Juli  Jörg Rauscher-Lenggenhager 
  Ifangweg 7, 8610 Uster  83 Jahre 
 
12. Juli  Beatrice Blum-Bolliger 
  Waldeggstr. 6, 8363 Bichelsee 81 Jahre 
 
12. Juli  Max Russenberger 
  Sonnenbergstr. 13a, 8610 Uster 87 Jahre 
 
14.Juli  Elfriede Bertschi-Wolfensberger 
  Gschwaderstr. 26, 8610 Uster 81 Jahre 
 
16. Juli  Fritz Imboden-Hochstrasser 
  Im Zentrum 8, 8604 Volketswil 83 Jahre 
 
17. Juli  Alice Felix-Klaus 
  Wagerenstr. 20, 8610 Uster  86 Jahre 
  
 
Die Güte des Herrn hat kein Ende, sein Erbarmen hört niemals auf, 
es ist jeden Morgen neu! Gross ist Deine Treue, o Herr! 
 

Klagelieder 3, 22+23 
 
 
 


 
Manuela Zarth ist aus dem Team der Gemeindegruss-Gestal-
terinnen zurückgetreten. Wir danken ihr an dieser Stelle ganz herz-
lich für ihr Mitwirken und Engagement in den vergangenen drei 
Jahren. Damit das Team wieder komplett ist, suchen wir nun eine 
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zusätzliche Person. Bitte beachten Sie das unten stehende Stellen-
inserat und melden Sie sich baldmöglichst, wenn Sie an einer Mit-
arbeit Freude haben. 
 
 


 
 

Gestalter/in für den Gemeindegruss 
 
 

Aufgabenbeschrieb Zusammenstellen und Gestalten des Ge-
meindegrusses bis zur Druckreife. Beiträge 
werden in der Regel elektronisch geliefert. 
 

Hilfreiche Vorausset-
zungen 

- Routine im Umgang mit dem Computer 
- Zuverlässigkeit 
- Freude an der Sprache 
- eigener Computer 
 

Zeitaufwand - 1 x/Jahr Sitzung Gemeindegrussteam 
- 3 x/Jahr Gestalten Gemeindegruss 
- Aufwand zuhause pro Ausgabe ca. 5 

oder mehr Stunden, je nach Umfang 
 

Arbeitsweise Selbstständiges Arbeiten, eingebunden im 
Gemeindegrussteam. 
 

Vorgehen Einsatz ab Anfang 2011, gründliche Ein-
führung gewährleistet. 
 

Auskunft Trudi Gerosa, Priska Jörg, Käthi Münger 
 

 

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
 

Samstag, 21. August 2010 
 

„miteinander – füreinander“ 
gemeinsam für den andern da sein 

 
Referenten Brigitte und Ernst Prugger 
Zeit  9.30 - 17.00 Uhr 

Ort  Freie Kirche Uster 

Kosten  Fr. 60.- pro Ehepaar (wird am Seminartag ein-
gezogen) 

Verpflegung für Getränke/Znüni/Zvieri ist gesorgt, fürs Mit-
tagessen bitte Lunch mitnehmen 

Anmeldung per Talon oder E-Mail bis 17. Juli an Elisabeth Hirschi 
(Oberlandstr. 66, Uster oder elisabeth_hirschi@hispeed.ch) 

Name:  ................................................ 
 
Vornamen:  ................................................ 
 
E-Mail oder Tel.:  ................................................ 
 
 
 


 
Endlich ist auch der Frühling im Norden angekommen. Der harte 
Winter hat uns bis Mitte Mai überrascht... 
Ein lokaler Freund, welcher durch unsere Schule viel Freude erlebt 
hat, wollte unsere Mitarbeiter für ein Wochenende in eine Hütte 
einladen. Es bewegt mich immer wieder, wie grosszügig uns und 
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mir Leute begegnen. Nun sitze ich im Garten dieser Hütte und 
schaue auf den Geiranger, den weltberühmtesten Fjord, wie man 
sagt.   
 
Unsere Studenten sind trotz den Aschenwolken aus ihren Einsät-
zen aus Asien, Südafrika und aus Frankreich gut nach Hause ge-
kommen. Wir sind froh, dass alle einigermassen gesund zurückge-
kehrt sind. Es ist ein Höhepunkt in unserer Arbeit den Geschichten 
und Erlebnissen aus aller Welt zuzuhören und die positiven Verän-
derungen in diesen jungen Leuten zu beobachten. 
Bevor unser Afrikateam ausreiste, hatte es den Eindruck, dass es 
den Menschen in jeder Situation bewusst in Liebe begegnen sollte. 
Diese Gruppe arbeitete für ein paar Wochen in einem Heim mit 
gelähmten Kindern und lernte, diese Kinder wirklich zu lieben, auch 
wenn sie keine Rückmeldung oder nur kleine Reaktionen der Kin-
der erhielt. 
Eine Studentin erzählte, wie sehr sie von der Dankbarkeit einiger 
anderer Kinder beeindruckt war. Diese Kinder besassen keine oder 
nur wenige Spielsachen und waren trotzdem glücklich.  
 
Gabby begleitete das Team nach Frankreich. Sie arbeitete mit ih-
rem Team fünf Wochen in Paris und stellte fest, dass sie in der 
Welt aber nicht von der Welt seien. Sie waren in einer kleinen Kir-
che involviert, führten Konzerte & Tanzvorstellungen auf den Stras-
sen auf und arbeiteten mit Obdachlosen. Im Süden Frankreichs 
halfen sie den Arbeitern in einem Weingarten und konnten dadurch 
gute Kontakte knüpfen. 
 
Freunde von uns haben im Himalaya ein internationales Zentrum 
aufgebaut, welches wir jährlich besuchen.  
 
Diesen Frühling konnten die Studenten Englisch und Tanz unter-
richten, sie malten Bilder für die Bibliothek und gaben an einer lo-
kalen Musikschule Gitarrenlektionen. Wir erleben immer wieder wie 
durch verschiedene Medien wie Kunst, Musik und Tanz einmalige 
Brücken zu Menschen geschlagen werden können. Oft werden 
diese Sprachen besser verstanden als die Sprache der Worte.  
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Während den Einsatzmonaten hatte ich Zeit, mich mehr lokal ein-
zusetzen und in Freundschaften zu investieren, welche sonst oft-
mals zu kurz kommen.  
Im Moment arbeite ich an den Bewerbungen für das kommende 
Schuljahr. Viele interessieren sich dafür und wünschen, Gott und 
sich selber besser kennenzulernen. Es ist für mich ein Privileg, 
mich mit einer so wichtigen Generation auseinandersetzen zu dür-
fen.  
 
Nach dem Einsatz nahm ich die Teams in Empfang und begleitete 
sie durch einige Verarbeitungsprozesse. Ich unterrichtete die Klas-
se über das „vom Missionsfeld Nachhausekommen“ und bereitete 
sie gleichzeitig darauf vor, nach der Schule in ihr eigenes Umfeld 
zurückzureisen. Diese Übergänge sind nicht immer einfach zu 
meistern. 
 
Herzlich Dank für die farbenreiche Karte aus der Gemeindeferien-
woche und für alle andere Unterstützung! Ich schätze das sehr. 
Ich wünsche euch einen schönen Sommer und grüsse euch herz-
lich 


 
 

 
 
 



 11 

 


 

Hochzeit Seraina & Andreas Kunz-Weidmann 
 
Die Hochzeit findet am 17. Juli 2010 um 13.00 Uhr in der reformier-
ten Kirche Gossau ZH statt. 
 
Zur Trauung und dem anschliessenden Apéro ist die ganze Ge-
meinde herzlich eingeladen. 
 
Wir freuen uns, an diesem Tag mit euch zu feiern. 
 


 
 
 


 

Die Suche nach einem neuen Namen für den Basar hat doch noch 
Erfolg gezeigt: Das Basarteam hat sich für den Namen „Herbscht-
märt“ entschieden. Auch der Vorstand hat der Namensänderung 
zugestimmt. 
 

Wir sind voll motiviert, den Herbschtmärt vorzubereiten, sind uns 
aber bewusst, dass wir wie immer stark auf die Mithilfe möglichst 
Vieler angewiesen sind. An unserer ersten Sitzung haben wir ver-
schiedene neue Ideen besprochen. 
 
Wie letztes Jahr sammeln wir saubere Konfigläser (mit Deckel) mit 
ca 250 g Inhalt, sowie Sirupflaschen ca. 3 dl bis 5 dl. Bewährt ha-
ben sich geradwandige Gläser; die bauchigen sind zwar schön, 
lassen sich aber schlecht etikettieren. Im Untergeschoss steht eine 
Sammelkiste bereit. Wer hingegen leere Gläser oder Flaschen 
braucht, kann sich dort bedienen. 
 

Wir haben eine Liste erstellt, in der Sie eintragen können, was und 
in welcher Menge Sie beitragen möchten. Beachten Sie beim Aus-



 12 

füllen der Liste, dass wir neu Vorgaben gemacht haben, welche 
Menge der verschiedenen Sachen insgesamt geplant sind. Damit 
möchten wir verhindern, dass von einzelnen Produkten zu viel ge-
liefert wird. Unser Wunsch ist es, ein möglichst vielseitiges Angebot 
zu haben. Besonders freuen wir uns auch auf neue zusätzliche 
Ideen - Rezepte ausprobieren ist erwünscht. Die Liste liegt in der 
Kirche auf dem Tisch beim Ausgang.  
 
Wir bitten Sie, haltbare Sachen bis zum 1. Oktober im Unterge-
schoss, im Raum links der Treppe, hinzustellen, damit genügend 
Zeit bleibt, um Konfigläser, Sirupflaschen etc. einheitlich zu be-
schriften. 
 

Fragen beantworten Trudi Gerosa, atgerosa@bluewin.ch, 044 941 
35 88 oder Barbara Hardmeier, barbara.hardmeier@jesus.ch, 044 
942 29 29  
 

Wir freuen uns schon jetzt auf einen wiederum erfolgreichen 
Herbschtmärt am Freitag und Samstag 29./30. Oktober 2010. 
 
Das Herbschtmärt-Team: 

 
 
 
 



 

Am Samstag, 24. Juli 2010 um 14:00 Uhr 
 

Freie Kirche Uster 
Gerbestrasse 7 

8610 Uster 
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
 
 

Reinigungsmitarbeiter/in 
 
 

Aufgabenbeschrieb Reinigen von Kirche, Saal, Foyer, Gang 
und Räumen im UG (Böden wischen / 
staubsaugen, feucht aufnehmen) 
 

Hilfreiche Vorausset-
zungen 

- Dienstbereitschaft 
- Freude am Putzen 
- körperliche Belastbarkeit 
- Zuverlässigkeit 
 

Zeitaufwand alle 7 Wochen ca. 2 - 3 h 
 

Arbeitsweise selbstständiges Arbeiten im Team,  
Tag und Zeit kann frei gewählt werden (in 
der Regel zwischen Donnerstag und 
Samstag) 
 

Vorgehen Einstieg per sofort oder nach Vereinbarung 
 

Auskunft Jürg Keller, Tel 043 305 92 57 
E-Mail jusuke@bluewin.ch 
 

 
 


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
 
Ab 17. Juli 2010 
 
Priska und Matthias Jörg-Jans 
Messikommerstrasse 9 
8620 Wetzikon 
 
 
 


 
06. Juli Louise Pfenninger 044 941 30 15 
11. Juli Trudi Gerosa 044 041 35 88 
18. Juli Anni Schmid 044 941 18 40 
25. Juli Ernst Heinimann 044 940 59 24 
  
Der für den jeweiligen Sonntag zuständigen Person können Sie bis 
am Samstagabend um 18 Uhr telefonieren und den Abholdienst 
anfordern. Eventuelle Absagen sind auch am Sonntagmorgen noch 
möglich. 
 
Ich möchte ältere und gehbehinderte Personen einmal mehr ermu-
tigen, von diesem Angebot Gebrauch zu machen. 
 


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
 
 
 


 
 

 
 

 
 
Spielregeln: 
Füllen Sie die leeren Felder des Rätsels so aus, dass in jeder Zei-
le, in jeder Spalte und in jeder 3x3-Kästchen jeweils alle Zahlen 
von  
1 bis 9 stehen. 



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












 


 

 
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